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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

36 ._ Samstag den 24 . März _ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Nene Abonnenten können jederzeit eintretcn . — Einrückungsgebiihr per gewöhnliche dreigespaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Zur Beachtung .
Mit dem 1 . April beginnt das Abonnement des zweiten

Quartals unseres Blattes , wir laden dazu srcundlichst ein
und bemerken gleichzeitig , daß etwaige Veränderungen bei
unseren bisherigen Abnehmern den Austrägerinnen bis
dahin angczeigt werden wollen .

Die Expedition .

Tagesneuigkeiten .
Aaden .

* Durlach , 23 . März . Der Geburtstag des Kaisers
Wilhelm wurde in Durlachs Mauern in herkömmlicher Weise
festlich begangen . Ten Glanzpunkt des Festes dürfte wohl der
Trinkspruch bilden , welcher beim Festessen von Herrn Major
Succrov , dem Kommandanten des hiesigen Bataillons , auf
den Kaiser ausgcbracht und in welchem in innigen Worten an
der Hand der Geschichte nachgcwicsen wurde , wie ganz anders
jetzt das Deutsche Reich dastehe , nachdem es auf germanischen
Grund erbaut und nicht wie früher aus de» Händen römischer
Päpste seinen Ursprung zu verdanken habe . — Gestern Nach¬
mittag entstand in der Darre der Graf '

schen Mälzerei Feuer ,
welches durch rasche Hilfe zwar gleich wieder gelöscht war ,
aber doch erheblichen Schaden angcrichtct haben soll . — Seit
Mittwoch habe » die Störche wieder hier Quartier bezogen .

— Was für dankbare Erinnerungen , was für Hoffnungen
und Wünsche knüpfen sich nicht an den 80 . Geburtstag
unseres Kaisers Wilhelm ! — Wir brauchen sic nicht
aufzuzählcn ; denn Alle , deren Herzen dem Schöpfer und Hort
eines geeinigten deutschen Vaterlandes , einer achtunggebietenden
Stellung der deutschen Nation entgegenschlagen , sie haben sic
selbst noch erlebt die trüben Zeiten unnatürlicher Zerrissenheit
der Brudcrstämmc , die unwürdige Ohnmacht deutscher Kraft
gegenüber dem Hohn und der Habgier übcrmüthiger Nachbarn .
Das ist mit einem Schlage anders geworden durch den Kampf
und Sieg , durch die Weisheit , Mäßigung und Gerechtigkeit
unseres Kaisers Wilhelm . Alle Vaterlandsfrcunde erkennen
mit freudigem Tunke in der körperlichen Rüstigkeit und geistigen
Frische des greisen Helden , womit ihn die Vorsehung in
schlimmen Tageu , in Mühe und Arbeit , bis in sein hohes
Alter gesegnet , eine höhere Bürgschaft , daß ihm auch vergönnt
sein werde , das begonnene Werk der Einigung und Kräftigung
deutscher Interessen noch lange fortzuführen , zu seinem unver¬
gänglichen Ruhme und znm Glück und Segen des Deutschen
Reichs . In dieser hoffnungsvollen Zuversicht rufen auch wir :
Heil unserem Kaiser , Heil seinem kaiserlichen Hause !

Zleutsches HleiH .
— Des Kaisers 80 . Geburtstag ist wohl überall

in Deutschland als ein hochfestlicher Tag gefeiert worden .
Außer einer langen Reihe von deutschen Souvcraincn und des

Prinzen Luitpold von Bayern ist auch das Eintreffen des

Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich in Berlin zur Feier
des kaiserlichen Geburtstages angemcldet . Ter Reichstag wird

durch seinen gesammten Vorstand seine Glückwünsche dem Kaiser
» verbringen und den Tag durch ein Festmahl im englischen
Hause feiern . Wie aus München tclegraphirt wird , haben
beide Gemeindekollegien beschlossen , an den deutschen Kaiser zu
dessen bevorstehenden achtzigsten Geburtstage eine Glückwunsch -

adresse zu richten und am Festtage alle städtischen Gebäude
beflaggen zu lassen * An dem im bayerischen Hof stattfindenden
großen Festmahl werden sich beide Gemeiudckollegien betheiligen .

— Zwei alte Freunde sind sich zum ersten Mal wieder
im Reichstage begegnet , die in alter Zeit gute Kriegskamerad¬
schaft gehalten , manche Metze Salz zusammen verzehrt , manchen

Humpen Wein geleert haben und gemeinschaftlich wider die
Liberalen zu Feld geritten sind . Sie wurden immer zu¬
sammen genannt , zwar nicht wie David und Jonathan ; denn
keiner war eine Jonathans - Natur , aber wie Castor und
Pollux , obgleich nur Einer von ihnen unter die - Sterne am
Himmel versetzt werden wird . Als aber der Eine nach der
Zeit des Conflikts den Liberalen sein Antlitz leuchten ließ
und den früheren Kameraden den Rücken znkchrte oder diese
ihm , da schnitten sie das Tischtuch mitten entzwei und aus
dem Castor und Pollux wurden Hcktor und Achill . Der Eine
war mit den großen Aufgaben seiner Zeit und seines Berufes
gewachsen , der Andere mürrisch zurück - oder doch stehen
geblieben ; so kamen sie immer weiter ans einander . Ter
Eine steht an der Spitze des Staates und Reiches , der Andere
hat sich jetzt znm ersten Male in den Reichstag wählen lassen ,
man sagt mit Hilfe der Ultramontancn , und hat schon zwei
Mal die Rednerbühne bestiegen . In beiden Heerlagern hat
man scharf hingehört und gesehen , ob die alte Liebe gerostet
sei ; sie scheint aber nicht ganz verrostet , obgleich der alte
Kamerad jetzt der Führer der Altkonservativen ist . Das gibt
beiden Heerlagern zu denken und der Berliner Kreuz -Zeitung
zu scherzen : „ Zur Beruhigung aufgeregter liberaler Nerven
können wir versichern , daß Herr v . Kleist - Retzow bis heute
noch nicht beim Fürsten Bismarck zu Mittag gespeist hat .

"

— Da cs in neuerer Zeit mehrfach vorgekommrn , daß
Japanesen , welche sich zu ihrer Ausbildung in Deutschland
herumtricben , sich auch verheirateten und ihre deutschen
Frauen mit nach Japan » ahmen , so erläßt Dr . Müller in
Berlin eine Warnung vor solchen Heirathen an unsere deutschen
Mädchen . Tic Frauen in Japan sind , wie er ausführt , rccht -
und schutzlos ; der Mann kann sie jeden Augenblick verstoßen ,
ohne daß sic Ansprüche geltend machen dürfen . Aus euro¬
päischer Gesellschaft bleibt die Frau ausgeschlossen , sie ist dem
Belieben ihres Mannes preisgegeben , der nur zu oft die im
Auslande erworbene nothdürstige Bildung obstreift und seine
altjapanesischcn Sitten wieder nach außen kehrt . Und das
sollen gerade nicht die liebenswürdigsten sein .

— Zu einem Fleischer in Berlin trat dieser Tage ein
feingeklcideter Herr in den Laden , der einen Schinken unter
dem Arm trug und bat , ihm aus Gefälligkeit denselben aus¬
zuwiegen . Nach dem Preise gefragt , erwiderte der Fleischer
„ Nichts ! " . Der Herr empfahl sich dankend mit dem Schinken
unter dem Arme , und verschwand . Nach einigen Minuten
merkte der Fleischer , daß ihm einer der vor der Ladenthür
zum Aushange dienender Prima - Schinken fehlte , und zu seinem
nicht geringen Erstaunen theilte ihm ein Nachbar mit : Der
Herr , welcher soeben den Laden verlassen , habe den Schinken
ja frank und frei abgenommcn und sei damit in den Laden
gegangen . Der Fleischer hatte also seine eigene Waare aus¬
gewogen , und auf die Frage , was es koste , obendrein mit
„ Nichts ! " geantwortet .

Krankrsich .
* Ter Präsident der Republik , Marschall Mac Mahon ,

hat seinen ersten Flügcladjutanten , dcn Marquis d 'Abzac ,
nach Berlin dcputirt , um dem Deutschen Kaiser zu seinem
80 . Geburtstage seine Glückwünsche zu überbringen .

Kngtand.
* Trotz des augenblicklichen Standes der orientalischen

Frage hört das Parlament nicht auf , sich mit derselben zu
beschäftigen . In einer der letzten Sitzungen wurde eine neue
Interpellation angekündigt , in welcher aus den Depeschen
Dcrby ' s und Salisbury

' s der Nachweis geführt werden soll ,
daß die Regierung selbst alle Reformversprechen der Pforte



ohne sichere Bürgschaft für deren Ausführung für vergeblich
halte und daß die Mächte das Recht hätten , im Interesse des

europäischen Friedens genügende Sicherheiten von der Pforte
zu fordern . _

* Der verstoßene Lohn.
Criminal - Novclle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„ Folge ihm , Hans Hausen ! " sprach der Wirth , ans

Fenster tretend und dem Heimgckehrten besorgt nachblickend ,

„ er geht nach Atzbüll , da wirds ein Unglück geben . Der arme

Junge thut mir doch in der Seele leid .
"

„ Ach was , wie einer sich bettet , so schlaft er , daS war

von jeher nicht anders, " erwiderte der Bauer unwirrsch ; „ laß
Tu den nur gehen , den hat die Kette zahm genug gemacht ;

mag er anderswo hingehcn , er wird schon Arbeit , absonderlich
nun in der Ernte , bekommen . Ich mag nichts mehr mit ihm

zu schaffen haben .
"

„ Aber die Atzbüllcr , Hans, " wandte der Wirth mahnend
ein , „ wenn er Deinen Schwiegersohn und Lisbcth trifft ? "

„ Trifft er auch nicht , Jochen, " lachte der Bauer spöttisch ,

„ sind beide nach Ballerup zur Kindtaufe bei meinem Brudcrsohn .
"

„ Aber die Stiefmutter und der alte Hans Rasmussen ! "

fuhr der Wirth hartnäckig fort .

„ Tie Stiefmutter ist auch mir, " nickte Jener , „ und den
Alten wird er nicht umbringen , der kann sich ja nicht rühren .
Tic Leute fahren ein , etliche sind doch immer daheim , da laß

ihn nur getrost hingehen , ich wcrd mir die Finger nicht ver¬
brennen an dem Sträfling . Will auch selber noch zur Kiuds -

taufe , Hab nur das Wetter abgcpaßt . Sieh das Gewitter ver¬

zieht sich, " setzte er ans Fenster tretend , hinzu , „ der Himmel
ist klar , die Sonne brennt tüchtig , — Regen bekommen wir

nicht mehr , — gib mir eine » Schnaps Jochen ! "

Der Wirth brachte ihm das Verlangte , und der Bauer

ging , nachdem er getrunken und bezahlt , seiner Wege .

„ Harte Menschen, " begann der ehrliche Jochen , sich eine

Pfeife stopfend ; „ wohl hatte der arme Junge recht , er ist

besser , als alle miteinander , die ihn beraubt und ins Unglück
gestoßen haben . Hab eine schlimme Ahnung , daß was passirt .
O , über diese harten Menschen ! "

Christian aber schritt langsam , mit gesenktem Haupte
durchs Dorf , ohne einen Blick nach rechts oder links zu
werfen . Weder daS Grab der Mutter , noch der Bauernhof
dort seitswärts vom Wege schienen sein Herz mehr zu be¬

wegen , er war abgestumpft gegen diese weichen Gefühle und

nur der grimmigste Haß durchwnthcte seine Brust .
Als das Torf hinter ihm lag , beschleunigte er seine

Schritte und eilte wie ein Gehetzter vorwärts ; die Ver¬

zweiflung und der Haß , sic hetzten den armen Burschen hin -

rcichcnd , um ihn völlig unempfindlich zu machen gegen die
glühende Hitze und den entsetzlichen Staub der Landstraße .

Da lag da« Vaterhaus vor ihm , — der Unglückliche hielt
den Fuß an und athmete tief auf , als wollte er eine Last
von sich abschntteln .

„ Es muß zu Ende , so oder so, " murmelte er , „ mit mir
ists doch aus .

"

Rasch schritt er auf den geräumigen Hof und mit >vütl )§>
dcm Gebell bedrohten ihn die Hunde ; es waren nicht michr
die alten Kameraden , diese hätten ihn sicherlich wieder erkannt .
Die Wehmuth kam über ihn , wie damals vor acht Jahren .
Ec schüttelte sie ab und schritt aufs Haus zu , — die Thür
war verschlossen . Er ging nach der Rückseite , nirgends ein
lebendes Wesen . Auch die Ställe waren verriegelt , nur die
große Scheuncnpsorte stand weit offen , doch war auch hier
kein Mensch zu sehen noch zu hören . Der ganze Hof erschien
wie ausgestorben .

Jetzt ging Christian auf das kleine Abnahmchaus zu,
welches rechts von dem großen Hause in einem Gärtchen lsg

'
.

Trotzig und entschlossen betrat er den Flur , öffnete die
Stubenthür und — stand vor seinem Vater .

Der alte Mann hatte sich in den letzten acht Jahren
furchtbar verändert ; die Augen waren jtief eingefallen , das
Gesicht erdfahl , das Haar schneeweiß geworden . Er saß neben dem

Ofen im Großvaterstuhl , eine bcmitleidenswcrthe Jammergestalt .
Mühsam erhob er das weiße Haupt , als er das Geräusch

des Eintrctcndcn vernahm , und rief .mit klagender Stimme :

„ Wo bleibst Tu Anne - Marin ? Ich komme um vor Durst ,
Wasser ! Wasser ! "

Christian blickte regungslos auf den Greis ; sein Haß
schmolz hin bei dies -. m Anblick und ohne ein Wort zu sprechen ,
trat er ans Fenster , wo auf einem kleinen Tisch eine weiße
Wasserstasche stand ; doch war dieselbe der Sonne zu sehr
ansgesetz ! gewesen , weßhalb er schweigend die Stube wieder
verließ , um in einem Kruge frisches Wasser aus der Küche
zu hol -m.

„ Wer war das ? " murmelte der Alte erschreckt. „ War es
ein Fremder ? So hat man mich also ganz allein ,auf dem

Hofe gelassen ? O , mein Herr und Gott , wie werde ich bestraft ! "

Christian kehrte jetzt zurück und gab dem Vater zu trinken .
Er schwieg noch immer ; doch zitterten seine Hände zu sehr ,
daß er den Inhalt des Kruges fast ganz verschüttete .

„ Wer seid Ihr ? " fragte der Alte ängstlich . „ Ist die
Anne - Marie nicht daheim ? "

Letztere war die Magd , welche zu seiner Pflege bestellt
war und nun , ihn schlafen wähnend , zu den Leuten aufs
Feld gegangen war .

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Dev Verkauf von gesundheitsschädlichem Schnupftabak betreffend.

Nr . 2408 . Vor Kurzem wurde in Tauberbischofsheim ein Fall von Blei¬

vergiftung koustatirt , als dessen Ursache der langjährige Genuß bleihaltigen Schnupf¬
tabaks ermittelt worden ist . Die chemische Untersuchung eines Packeis des betreffen¬
den Schnupftabaks , welcher aus der Fabrik von Bolongaro Creveuna in Frank¬

furt a . M . bezogen und mit Unppö ü
' llolliunltzr bezeichnet war , ergab , daß die

Mctallhüllc desselben einen Blcigehalt von 96,05 Proccnt hatte und der Tabak

selbst durchschnittlich 0,914 Proeent Blei enthielt , da nun anzunehmen ist , daß

dieses Fabrikat auch anderwärts , bczw . im diesseitigen Amtsbezirk feilgehalten wird ,
so verwarnen wir vor dessen Fcilbieten nnd Ankauf unter Hinweisung auf die Ver¬

ordnung vom 25 . November 1865 und die 88 - 83 und 94 des Polizeistrafgesetzbuchs :

Durlach den 21 . März 1877 .
HrofMrzogkiches Bezirksamt .

I a c g e r s ck m i d.

Submission .
Zur Vergebung der Glaser - Reparatur

und der damit verbundenen Tischler - und
Schlosser - Arbeiten bei unseren Garnison -
Anstalten hier , Durlach u . Ettlingen

. haben wir Termin auf
Dienstag den April .

Vormittags 10 Uhr ,
in unserem Bureau , woselbst Bedingungen
zur Einsicht ausliegcu , anbcraumt . Offer¬
ten , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehe » , sind portofrei zur ge¬
nannten Stunde cinznreichen .

Garnison - Verwaltung Karlsruhe .
^ Morgen im untern Feld ,
wird zu pachten gesucht ; zu

erfragen bei der Expedition d . Bl .

Berstcigcrmlg eines Mindsfarrpn-
Die Stadtgcmeinde Dnrlach laßt

Montag . 26 . Mär ; d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Farrenhofe einen fetten Rinds -

farrcn im Wege öffentlicher Steigerung
verkaufen .

Dnrlach , 19 . März 1877 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
S i c g r i st .

crste^ Qualität , empfiehlt billigst
L. Krmppschneider

zum Zähringcr Hof .

Tagesordnung als Einladung
zur öffentlichen Sitzung

des

Bürgerausschu sses
Montag de» 26 . März ,

Bornuttags 9 Uhr .
1.

Die Aufstellung des Gciucindcbedürfniß -

voranschlags für das Jahr 1877 .
II .

Gemcinderathsbeschlüffe :
1 ) Verlängerung des Dienstvertrags mit

Stadtrcchner Friderich .
2) Statut für Organisation des Auf -

sichlsraths der Volksschule .
3 ) Geländeverkauf :

n . au Ziegler Trantwein — Oedung
bei der Obermühle ;

I>. au Großh . Eisenbahnbetriebs -

Verwaltung : Gelände von der

Hinrerwiese zu Erweiterung der

Khanisiranstalt um 4800 Mk.
für den bad . Morgen .

Dnrlach , 19 . März 1877 .
Ter Gemeiuderath :

C . Friderich .
S i c g r i st .

Schönes eichenes

Scheitholz
kaufen fortwährend

Karl H . Schmidt Söhne.



Bestehend seit 1751
und vormals

privikegirt durch
hohes Decret vom tz. Juli L76L

vou 8r . kloclitur .tzt!.

dem Markgrafen
Hark Krir brich .

Unturlileichr
von

.1. It6i « i » L6r

IN

Kür akkcnfalkflgen Schade »
(ausgenomiiicn Welterschadeiv

wird voller Ersatz geleistet.

Bleichpreise r
Faden oder Garn 72 Pf . pr .Ps .
halbweiß IS , ganz weist 18 Pf .
Gebild und Zwilch 8 Pf . mehr
Pr . Met in gewöhnlich. Breite .

Lm », endinge n .
(Baden . )

Meine Bleiche "DU
ist eröffnet und durch erneute und vergrößerte Einrichtungen bin ich in den Stand
gesetzt, meine resp . Kunden bei gleich solider Bleichart prompter als bisher bedienen
zu können .

Zur besten und promptesten Besorgung von Bleichgcgenständen aller Art
" «« » sich Julius Locffcl , Dnrüich .

Fürs Frühjahr
empfehlen wir :

Lnumwoll- und Leine - Kölsch , eigenes Fabrikat , ferner : iZettbarchent,
Lettsedern, Lanmwoll - und Leiiietnch , schwarten Lhybet u . Lachemir,
alle Neuheiten in Kleiderstoffen , Zacken, Uäöchen ; Urgenmäntcl und
Zichiis , Unterrockstoffe , Tuch und Unkskin zu den bekannt billigen
Preisen .

Gebrüder Faber , Karlsruhe ,
am Marktplatz L an ge straf ; e 130 .

Als besonders billig empfehlen mir :
Kattun . 20 Pf .
Druck- Kattun . 27
Ungebleicht Tuch . 24
Ttuhltuch . 27
Baumwollflancll . 40

Farbige Hemdenstoffe »» Pf .
Bettbarcheut . SO „

l. prima Kölsch . 40 „
Baumwollzeug . 42 „(sassinett . 45 „

Die Preise verstehen sich nach alter tz
' lle.

Sand und Stechschanfeln
empfiehlt

Gustav Schmidt ,
_ Kettcn schmied hinterm Nathhans .

iegenschafts-Bersteigerung.
sDurlach . s Dir Erbcn der ledigen

Karolinc Kämmerer von hier lassen
der Theilung wegen am

Montag den 20 . März .
Nachmittags 8 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung uachverzeichnete Liegenschaften

zum Verkauf bringen , wobei sogleich dein
höchsten Gebot der cndgütige Zuschlag
ertheilt wird , wenn solches mindestens
den Schätznngsprcis erreicht , nämlich :

Acckc r .
1 .

2 Vtl . 13 Rthn . alten oder 18 Ar
48,59 Meter Reichsmaaßes im Geiger ,
neben Christof Kämmerer und Klamm ;

"^ schätzt zu 240 Mk .

1 Mrgn . 1 Vtl . 4 Rthn . alten oder
40 Ar 54,97 Meter Reichmaaßes im
Geiger , neben Ludwig Zcltmann und
Weg ; geschätzt zu 500 Mk .

3 .
3 Vtl . 21 Rthn . alten oder 28 Ar

02,70 Meter Reichsmaaßes im Eisen -
hafentcich , neben Johann Oeder und
Heinrich Lcußler ; geschätzt zu 500 Mk .

4 .
1 Vtl . 30 Rthn . alten oder 13 Ar

91,41 Meter Reichsmaaßes im Hinter -
acker, neben Schuhmacher Wilhelm Flohr
und Kaufmail » Eisenlohr

's Erben ; ge¬
schätzt zu 600 Mk .

Durlach , 7 . März 1877 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Wilferdingen .

Bekanntmachung .
Die Ablösung der hiesigen Gerneinde -

schäserei betreffend
bringen wir zur Kenntniß sämmtlicher
Gäterbesitzcr der hiesigen Gemarkung ,
daß der zwischen dem Gemeindcrath und
den Güterbesitzern vereinbarte Ablösungs -

Vergleich — wornach die Gütcrbesitzcr
nach Verhältniß des Steuerkapitals die
Summe von 3100 Mark , je zu einem
Drittel auf Martini 1878 , 1879 und
1880 mit 5 Proe . Zins von Martini
1878 an zur Gemeindekasse bezahlen —
unterm 1 . d . M . die Zustimmung des
BürgcrauSschusses und unterm 19 . d . M - ,
Nr . 2352 die Staatsgcnchmiguiig erhalten
hat und somit die Ablösung als giltig
beschlossen zu betrachten ist .

Von Seiten der Großh . Staats -
Verwaltungsbehörde wurde an die Ge¬
nehmigung die ausdrückliche Bedingung
geknüpft , daß die Wiedereinführung dieser
Gemeindeschafwaidc ans Rechnung der
Güterbesitzer unstatthaft ist und daß , so -

fern sie von denselben späterhin wieder
beschlossen werden sollte , einerlei , ob ans
längere oder kürzere Zeitdauer , die sich
ergebenden Pachterlöse zur Bestreitung
der Wirthschaflsbedürsnisse in die Ge -
meindckasse fallen müssen und nicht unter
die Güterbesitzer vertheilt , oder sonst wie
für dieselben nutzbar gemacht werden dürfen .

Mit dem Einzug des Ablvsungskapitals
sammt Zinsen und Kosten ist Gemeinde¬
rechner Maier von hier beauftragt und
werden sämmtliche Äüterbcsitzer demnächst
besondere Fordernngszcttel zugestcilt er¬
halten .

Wilferdingen , 23 . März 1877 .
Ter Äcmeinderath :

David Kröne r , Brgrmstr .
Gg . Ad . Kröner , Rathschr .

Favreumarkt m Durlach .
Wir machen hiermit bekannt , daß

Mo »tag den 20 . März
in Verbindung mit dem regelmäßigen
Viehmarkt ein Farrenmarkt stattfindet .

Nach einer Mitlhcilnng des landwirth -
schaftlichen Vereins Turlach werden
Prämien bis zum Betrage von 100 Mk .
für die vorzüglichsten verkäuflichen Rinds -
farren ausgcsetzt und Wcggeldcr ans Vor¬
lage von Ursprungszeugnissen der Heimaths -
behörde vergütet .

Wir laden zu recht zahlreicher Be -
thciligung an diesem Markte ein .

Turlach , 19 . März 1877 .
Der Gemcinderath :

C . Friderich .
Siegri st .

Wolfartsweier .

Fahrniß -Bersteigerttug .
Der . Unterzeichnete läßt Dienstag

den 27 . d . Mts . , Morgens 9 Uhr ,
folgende Fahrnisse öffentlich versteigern :

1 Kleiderkasten , 1 Kommode mit Schreib -

pnlt , 1 Kncheschrank mit Glasans -

satz , 1 nußbanmencr Zusammenlcg -
tisch , 6 Lehnstühle , 1 Stubcnnhr ,
t Jagdgewehr mit Zubehör , 2 Bett¬
laden , Leib - , Tisch - und Bettmeiß -

zcug , Küchcngeschirr , 2 Bienenstöcke .
8 Stück Hühner , eine Parthie Korn -
stroh , eine Parthie Kartoffeln , 1 neuer
Fleischständcr , 3 Stück runde , 2 Stück
Ovalfässer , 3 Stück kleinere Füßchen ,
zusammen 5250 Liter haltend .
1 messingener Stößer und sonst
verschiedener Hausrath .

Zulins Lehmann .

Tnjwten
in den neuesten modernsten Mustern von
30 Pfennig an zum Fabrikpreis , liegt
für Jedermann bereit bei

_ Sattler und Tapezi er .

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Bursche kann sogleich unter

günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Liirl wciffailg , Tüncher ,
_ Bädcrstraße Nr . 1 .

Aufwärteriu ,
eine solide , zuverlässige , wird gesucht
für Sonn - und Feiertage . Näheres bei
der Expedition dieses BlatteS .

" " E größere Parthie ,
verkauft

^_ Abraham Marx in Grötzingcn .

in sehr preiswürdiger Waare und ganz
abgelagert , ü 2 . 3 , 4 , 5 n . 6 Pfennig
das Stück , empfiehlt bestens

_ Julius Schmitt .
Saatyaker , Homrnerwaizrn , KiÄrüö -
er Helöernö - Sauren offerier in be¬
währten Züchtungen

L . Küh n , Äny ir ffcnlierg.
einen Haufen verkauft

. V H'alm Wehger
in Grötzingcn



Glückliche Erfindung
für Bruch - und an Muttervorfall Leidende !

Es ist mir gelungen , ein Bruchband zu ermitteln , welches bis heute an
Bequemlichkeit des Tragens und Zurückhaltung des Bruches sich als das
beste bewährt hat .

Die Anzahl der an Bruch und Vorfall leidenden Menschen ist eine erstaunlich
große , doch findet man unter allen diesen Leidenden sehr wenige Personen , die sich
einer vollständigen Zurückhaltung ihres Leidens erfreuen .

Leidet man an einem Bruche , so ist cs nicht hinreichend genug , eine Bandage
zu tragen , sondern es ist auch unbedingt nöthig , daß durch die Anwendung desselben
eine große Erleichterung entspringt . - Es war dies bis jetzt eine schwere Sache ,
ja beinahe unmöglich , doch Dank der neuesten Erfindung der beweglichen Bandagen ,
ist diese Aufgabe gelöst .

Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband ,
welches ohne Feder ist , also nicht geniren oder brechen kann , worüber fast alle
Leidenden klagen , kann ungenirt beim Schlafen getragen werden , um allein Ver -

hängnißvollen entgcgenstehen zu können . Durch immerwährendes Tragen kann der
Bruch nie hcrvvrtreten , die Oeffnuug bleibt dadurch fortwährend geschlossen , die
Hauptsache ist also , daß die Möglichkeit vorliegt , daß das richtige Tragen eine

Heilung oder Verwachsung herbeiführen muß . Durch die besondere Construktion
der mechanischen Pelotrie hält dasselbe die schwersten Brüche zurück , cs dient für
Leisten- , Schenkel - , Nabelbrüche u . s . w . , ist viel dauerhafter wie alle anderen
Bruchbänder und nicht thcuer .

Jedem , welcher an diesem Nebel leidet , rathe ich , dasselbe anzuschaffcn , besonders
weil man weiß , was dieses Nebel für schwere Folgen haben kann .

vollkommene Zurückhaltung , sofortige Linderung der
stärksten Muttervorfällc durch den hypogastrischen

Gürtel ohne Feder .
Dieser Gürtel übertrifst alle bis jetzt existirenden derartigen Instrumente , ist

leicht , solid , elastisch , sehr bequem und paßt für alle Taillen , wird über dem Hemd
getragen und hält auf vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervorfülle zurück .
Jede Dame kann sich denselben selbst anlcgcn , ohne dadurch belästigt zu werden ,
gehen , arbeiten und reisen . _ _

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige ,
daß ich in Turlach am Dienstag de » 27 . März im Hotel „ Carlsburg " und
in Bruchsal am Mittwoch den 28 . März im Hotel zur „ Rose " anwesend sein
werde und allen Leidenden unentgeltliche Auskunft crtheile . Gleichzeitig lade ich die
geehrten hiesigen und auswärtigen Herren Aerzte zur Besichtigung meiner Apparate
freundlichst ein . Achtungsvoll

C . Bellrrrarm , praktischer Bandagist
_ aus Hamburg ._

Das

Hemn-Mkidkl- , Schuh- nnd Stiesel-Lager
von

I, .
Tun ach , Nr . 68 Hauptstraße Nr. 68, Durlach

empfiehlt für die bevorstehende Saison sein aufs Reichhaltigste
assvrtirte Lager in Herren - Kieideril , als : Ganze Austige in großer
Auswahl , Zäckchen , Joppen , Schützei -. joppen , sehr starke Arbcitshosen ,
einzelne Hasen und Weste in jeder Auswahl und Drühjahrsübersteher .

Ferner sein großes Lager in Herrenstiefeln , Zuastieselu , ( Wiener
Fabrikat ) , schwere Arbeiter,sticket ; für Damen : Kitticder - , Zug - ,
Zeug - und Ledei stiefeln mit Zug und zürn Schnüren ; für Kinder :
Schuh und Stiefel in jeder Größe uno in jeder Auswahl zu den
billigsten Preisen und lade zu recht zahlreichem Besuche ein .

Kleider nach Maast werden rasch und billig besorgt .
Ein Rest Flanellhemdeu werden unter dem Selbstkostenpreise

abgegeben .

)

NsLsIrmLZtorts ,
IIi66 - imä LMtchrLkknerk ,

bei I .

Einen starken

Einspänner - Wogen
hat zu verkaufen

Schmied Mannherz .
Mittelstraße 14 .

Eine Wohnung
von 2 Zimmern sammt Zugehör ist auf
23 . Juli zu vermiethen

Uelterstraße Nr . 8 .

"
^ Nlllllpl * Zwei " löblirtc , hat

auf 1 . April zu ver -
miethcn Kupferschmied Müller .

2 gebrauchte , sind billig zu verkaufen bei
Adam Grauli ,

_ Sattler uud Tapcz ? >> .

OchsenMWF
das ;; Kilo zu 60 Pfennig , ist von
heute an bis auf Weiteres zu haben

bei G . Korn , Metzger .
Ebendaselbst sind auch 2 Wohnungen

nebst Zugehör , eine sogleich uud die
andere auf 23 . April zu vermiethen .

Steinhauer -Gesuch .
25 — 30 tüchtige Steinhauer

6 Steinbrecher finden dauernde Be¬
schäftigung ; zu melden bei der Ver¬
waltung der Dampszicgelei uud Thon -
waarenfabrik der Rhein . Ballgesellschaft
in Durlach .

Zwei iueinandcrgeheude ,
gut möblirte , sind auf

1 . April oder später an einen soliden
Herrn zu vermiethen ; zu erfragen

_ Leopoldstraße Nr . 8 .

Korn Stroh ,
ca . 20 Zentner , hat zu verkaufen

_ Ferd. Pohle .
Von Samstag den 24 . d . Mts .

an wird bei mir

Öchsensseisch
ausgehauen , das Pfund zu 60 Pfg .

Heinrich Löffel ,
Hauptstraße Nr . 15 , Turlach .

Äoe ^ Lseks
bei C. HaLtich .

Gicht und Renmatismns , deren
Lähmungen re. re.

Nachstehende Personen sind
^ " t durch die Heilmittel des Herrn

65. P a t h e m a n n in Barmen
wieder geheilt worden :

M AX Will, . Korth in M .- Gladbach .
A// ! sHeinrich Jung in Eudorf b.
T G5 Alsfeld . S . Goldstich , Guts-

besitzer in Viersen . I . Noth -
v Helfer , Schullehrer in Reichen -
/ i-̂

'
i Vt bach 0 Spoichingen in Wurt-

,// if . ÄK ^ temberg . Wwe. Hündchen in
// L ^ Vi M . - Gladbach , a . d . Rohr-

/, ^-'-1 ^ mühle 161 . Louis Schmidt ,
// s V Maurer in Camburg a . d.
// k' i ^ Saale . August Walther,
ft h L / v Bergmann in Rotyenfnrth bei

^ Freiberg in Sachsen. Eduard' Woruirn , Lederfabrikant in
Mühlhausen in Ostpreußen. Heinrich Brnß in Velbert ,
Diähanserhof . _ .

Evangelischer Gottesdienst .
I >akmsountag , 25 . März 1877 .

Konfirmation und Feier des heil .
Abendmahles .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
(Kirchenkollekte zur ttnterstüftnng der
bad . Bibelgesellschaft . )

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Beisel .

Stadt Dmrlach .
Ltaudesbuchs - Auszüge .

Geboren r
21 . März : Friedrich , Bat . Johann EsaiaS ,

Maurer von hier .
23 . „ Karl Philipp , Bat . Friedrich Stein -

brnnn , Maurer von hier .
Gestorben :

22 . März : Barbara geb , Ludwig , Wittwe oe»
Weingäriners Jak . May , 70 I . a >

23 . „ Mathilde , Mut . Rosa Snlzbach,
ledige Galanteriewaarenhändlcnn ,
8 M onate alt .

Kida» i„ , Dr » «k » -» L. MväA -
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